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dafür

Die ewige Lampe
Novellette von E Eſchricht

Nachdruck verdoten
Agrafina hatte ihren Rurik Maximowitſch jung geheirathet ſie war

ſechzehn er noch nicht zwanzig Jahre alt mit ihm war ſie aufgewachſen
und erzogen und die Eltern betrachteten dieſen verwaiſten Vetter immer
wie ein eigenes Kind und waren glücklich die Beiden zu früher Selbſt
ſtändigkeit führen zu können denn der Bojar war ſehr alt und ſeine arme
immer noch ſchöne Frau litt an der Schwindſucht Sie überlebten das
u Glück der Kinder auch nur um zwei Jahre dann ließen ſie dieſelben
n dem hübſchen alten Herrenhauſe mit dem prächtigen Gut das an den

Ufern des Lowat in der Nähe ron Cholm lag und 300 Seelchen zählte
allein zurück Es waren noch 300 gute alte todte Seelen konnten nicht
leſen noch ſchreiben arbeiteten nicht gern viel waren aber immer ſo recht
vergnügt heiratheten ſich unter einander und ſtarben wenn ſie ſo alt
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die Hände und hätte ſich auf ihn ſtürzen mögen S heute haßte

ſie ihn
Sie ſtieß plötzlich ihren Stuhl zurück und entfernte ſich raſch
Aber am Abend da er ſich zu ihr an den Theetiſch ſetzte hinter den

blinkenden Samowar da war etwas geſchehen Seine großen Augen ſtarrten
leer umher ein kalter Schweiß perlte an ſeinen blaſſen Schläfen und er
ſprach mit heiſerem rauhem Ton Plötzlich ſprang er auf und lief hin
und her ſeine Bruſt arbeitete und er griff mehrmals in die Luft wie ein
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Geiſtesverwirrter
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en Saalkreis

Biſt Du krank Rurik Maximowitſch ſoll ich zum Arzt ſchicken
Er blieb ſtehen und lachte bitter

Ja ja ich bin krank Du wußteſt es wohl daß ich es bin und
Du haſt gewußt daß es mich treffen mußte ich ſah heute früh den
Popen vom kommen die Hirten aber auf dem Felde die
haben heute Nacht das Geiſterſchiff mit den heiligen Frauen geſehen und
den Schrei der Taube vernommen Der Pope iſt fort und ſein Haus
verſchloſſen und Du weißt alles

Ja ſagte ſie mit einem ſo kalten ſpöttiſchen Ton daß ſie nich
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ſchon nicht gern
Jn dieſem ſeligen Gefilde des Lebens lag auf einer kleinen Anhöhe

das ſelige Gefilde des Todes rund herum um ein freundliches Kapellchen
mit vielen ſchönen Heiligen Vergoldungen und Silbergeräth darin und
dicht daneben lag das kleine hübſche noch gar nicht ſo ſehr verfallene
Popenhäuschen deſſen Garten hinab führte bis zur Lowat Hier wohnte
der Pope dem ſeine Frau geſtorben war mit ſeiner wunderſchönen Tochter
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roßen blauen Augen und dem kleinen ſturen Näschen dem Grübchen im 3020 nn r J r usoo 66 s 3097 7 7 n n e 315 e le o W 260
inn und dem Kokoſchnick auf den rabenſchwarzen Haaren unter dem

zobelverbrämten Jäckchen hatte ſie eine Taille zum Umſpannen
Was ſoll ich thun fragte ſie eines Tages den Popen mein Rurik
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Laß ihn meine Tochter ſo lange er Dich nicht ſchlägt ſo lange er

nicht trinkt ertrag es Die ungetreuen Ehemänner pflegen immer reuig
zurückzukehren wenn das Strohfeuer verflackert iſt kehrt er nicht zurück
nun dann iſt es ernſt gemeint dann mußt Du freilich etwas thun

68 351 434 63 90 752 850 78 500 930 53027 40 118 56 3000 694 54109
33 500 202 47 316 72 502 657 59 500 73 894 55043 70 1600 111 61 407 639
913 22 56034 242 300 405 7 53 576 627 3000 799 853 57258 86 319 68
3 Wo wo 58793 403 7 550 810 59274 302 602 480 90 300 500 15 667 72 7

1600 505 848 169640 42 285 348 481 562 97 99 500 694 796 830

170237 3000 483 630 732 35 894 171184 312 439 666 69 641 886
172007 38 44 3000 76 190 297 319 78 457 8000 646 90 788 800 971
1735065 137 225 30 666 721 31 41 824 42 174026 109 639 62 64 793 175646
837 63 176180 305 26 34 420 48 529 626 706 856 926 69 1779014 178
376 300 550 603 5 879 966 178018 51 695 1600 629 68 822 44 17
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wen Rurik Maximowitſch liebte
Aber er wußte es ganz genau er kannte die Menſchen und die böſen

Leidenſchaften was hätte es genutzt ſich ins Feuer zu werfen damit
löſcht man nicht die Flammen Saſchinka das Vögelchen in ſeinem Haus
das den ganzen Tag ſang und ſprang war ſchon lange verſtummt ſaß
ſtill in einer Ecke am Fenſterplatz und warf mit den ſchmalen weißen
Händen die Hunderte von Klöppeln zu einer breiten feinen Kirchenſpitze
zuſammen die den Altar ſchmücken ſollte

Jm Herrenhaus fing es an drunter und drüber zu gehen mehr denn
je Agrafina warf trotzig die Schlüſſel von ſich und grollte ſtumm die
300 Seelchen arbeiteten noch ein bischen weniger tranken und tanzten
noch ein bischen mehr und wurden ein bischen mürriſch widerſetzlich und
unverſchämt
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De Jahre ging es wie es eben ging
meldete die Kammerfrau eines Morgens früh den Popen an

Mütterchen Agrafina ſagte er und beugte ſich ſegnend in der Stube
herum ſich vor dem Heiligenbild bekreuzend es kann nun Alles gut
werden und Du wirſt ſo Gott will keinen Kummer wieder haben
Saſchinka iſt nun fort

Fort Wohin denn mein Gott iſt vielleicht Rurik Maximowitſch
auch fort und ſie ſprang auf um zu ſchellen

Laß laß Mütterchen ich bitte Dich laß Saſchinka allein iſt fort
und niemals wird ſie wiederkehren Nun thue Du das Deine

Seine Augen waren ſo kummervoll und ſeine Lippen bebten leiſe er
ſah alt und verfallen aus ſeine langen braunen Locken die ſonſt immer
ordentlich über einem Lockenſtock geglättet eine neben der andern auf
ſeinem Rücken und die Oberarme niederhingen lagen wirr durcheinander

Was iſt mit Saſchinka ſprich doch erbarme Dich Du ſiehſt doch Du
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St Petersburg gewendet und um Hilfe gerufen ſiehe es mußte etwas 1600 916 12090 145 284 504 721 29 67 86 939 88 13059 136 202 303 75 421 163 500 657 73 726 500 76 816 ſ1500 66 909 96 137155 221 422 646
geſchehen denn es ſchickt ſich nicht daß die Tochter des Popen ein öffent
liches Aergerniß giebt Jch habe ſo lange gezögert Mütterchen äch
vergieb mir ſie war ja mein einziges Täubchen Aber der Metropolit
hat geholfen und nun iſt es zu Ende

Ach ach Mütterchen ich bin noch ſchwach von dem ſchweren Ab
ſchiedstampf vergieb mir Und da ſind geſtern in ſpäter Abendſtunde mit
einem kleinen Schiff die heiligen Frauen von Weliky Nowgorod gekommen
und die vier Burlaken die das Schiff bedienen und ziehen ach ach
Mütterchen Mütterchen die haben meine arme Saſchinka aufgehoben
und in das Schiff getragen und ſie kehrten ſtill und ſtumm mit dem
Schiffe um wie ſie gekommen waren Ach die Heiltgen werden ſich ihrer

der Seele erbarmen und machen auch ſie ſtill damit ſie ihren Frieden
et

Agrafina lehnte ganz bleich gegen die Wand ihr ſtand das Herz
till aber es war nicht Freude ſie weinte ſie weinte heiße Thränen
es Mitleids es dauerte ſie der Pope und auch wirklich das ſchöne junge

Mädchen ob es gleich Schuld war an ihrem großen Unglück Ach nach
Nowgorod ins Kloſter des Heiligen Geiſtes fortgewiſcht von der Tafel
der Lebendigen und Fröhlichen ſpurlos verſchwunden ſoviel Jugend
Schönheit und Liebe Wie gewaltſam ſie wohl das zarte Täubchen mit
ſich geſchleppt hatten es ging wie ein Schauder das alte Sprichwort durch
ihre Glieder das die Schrecken der Gewaltthätigkeit dem Volke abgepreßt
Kto protiw Boga i welikago Nowgoroda Wer kann gegen Gott und
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hn hernahm aber ſie konnte nicht anders ja ich weißetwas Saſchinka kehrt nun niemals wieder die heiligen geeg haben

ſie G W t ehoben
in ſchre erren ging durch ſein Geſichth W v Swar nun t der e hat denMetropoliten von St Petersbur a er ſie war ſein v 7 Kind

und ſeine Lebensfreude aber er hat es dennoch gethan denn ch und

Ehre waren lebendig in ihm Gott wird barmherzig ſein und nehmen
ihre verlorene Seele an
m ſo alſo lebendig begraben iſt ſie nun und auf ewig ver

n ſo lang er war warf er ſich auf die Erde ſchluchzte und raufte
ar

ie leidenſchaftlich er war wie rückſichtslos und ohne Herrſchaft über
ſich und das vor ihren Augen

Und ſie hörte die Stimme des alten Mannes Hilf ihm ſein Kreuz
tragen Mütterchen

Es iſt Zeit ſagte ſie daß Du Dich ſchämſt
r ſprang auf und lachte ihr wild ins Geſicht plötzlich war er ganz

ig
Es iſt Zeit daß ich mich ſchäme laß es Dir nicht leid werden

Du In e x nd ſie ſah ihnverlie anach das Herrenhaus und ſie ſa nicht wiederNiemand ſah ihn wieder Hereenga ß 9
Sie ſchwieg und wartete in trotziger falſcher Ruhe
Erſt ſechs Wochen ſpäter fanden ſie ſeine Leiche in den Wellen der

Lowat ganz entſtellt und verwittert faſt unkenntlich
Es hieß er ſei ein Selbſtmörder Agrafina widerſprach nicht Niemand

widerſprach und der neue Pope ein ſtrenger Mann ordnete an daß der
Leichnam an der Kirchhofsmauer beigeſetzt wurde Die Popin eine fette
brutale Frau erſchien mit ihren ſi Kindern und holte ſich Milchreis
Kuchen und Konfekt aus dem Sterbehauſe

Was kann ich thun fragte Agrafina den neuen Popen um die
verlorene Seele des Rurik Maximowitſch zu retten

Zünde eine Lampe an über ſeinem Grabe aber habe Acht daß ſie
niemals erliſcht damit auch in dunkelſter Nacht das Licht leuchtet und die
Heiligen die Stelle finden mögen da ſeine arme Seele umherirrt ſie werden
Mitleid haben und mit ihren Fürbitten an die Barmherzigkeit ded zürnen

den Gottes rühren
Sie baute eine offene Schutzkapelle über ſeinem Grabe und das Lämpchen

brannte Tag und Nacht Jeden Tag füllte ſie ſelbſt das Oel auf und
betete für ihn aber ihr Herz lag ihr in der Bruſt wie ein Stein

Von ihrem Schlafzimmer aus konnte ſie das kleine Licht in den ſtillen
dunklen Nächten wie einen gefallenen Stern blinken ſehen

So ging es wohl ein Jahr lang die 300 Seelchen waren nur ganz
kurze Zeit durch das grobe Unglück zuſammengeſchüchtert worden nachher
trieben ſie es ärger denn je Mütterchen Agrafinag die eine kluge und
umſichtige Gutsherrin ſein konnte die wollte nicht ſie kümmerte ſich noch
weniger als ſonſt um Haus und Hof Sie grollte mit dem Schickſal und
haderte mit Gott

Endlich hielt ſie es nicht länger aus ſie wollte ganz fort von hier
vielleicht konnte ſie draußen vergeſſen und noch einmal fröhlich und glücklich
werden wie in der früheſten Jugend und den zwei kurzen Jahren ihres
Eheſtandes ehe Saſchinka in ihr Leben trat

Saſchinka richtig das war es Jn Weliky Nowgorod lebte ihres
Vaters alte Schweſter zu der wollte ſie hinreiſen ſie mußte doch wiſſen
was mit Saſchinka Zrworden war und ob ſie Das wußte Das mit

Rurik Maximowitſch
Zehn Seelchen wurden vereidigt für die Jnſtandhaltung der ewigen

Lampe und dann reiſte die junge Bojarin ab ein kleines Gefolge mit
ſich nehmend Sie wohnte in einem ſchönen Palaſt ihrer Tante nahe am
Kreml wo auf dem ſtatlichen Platz das Rurik Denkmal ſteht mit der
Erdkugel die das ungeheure Kreuz trägt
e Kreuztragen dachte ſie iſt die Aufgabe und das Loos der

e 954

Manchmal ging ſie auf die alte Brücke am Kanal wo das Kloſter des
Heiligen Geiſtes lag hinter deſſen Mauern Saſchinka um das verlorene
Glück trauern mußte das ſie ihr geſtohlen hatte Es war Alles von
außen vergoldet und herrlich geziert mit hölzernem Schnitzwerk und ſchönen
Broncen ein ſo glänzender Käfig für die gefangenen Vögelchen Manchmal
auch lauſchte ſie dem Geſang der Reſponſorien Die ſchöne helle klagende
Stimme die den Bibelvers vortrug und den einſetzenden Chor leitete die
erkannte ſie wohl es war die Stimme Saſchinkas aber wie geiſterhaft
fern der Geſang ertönte faſt als käme er aus dem Waſſer anf dem die
Mondſcheibe ſich mit zitternden Ringen ſpiegelte

Endlich widerſtand ſie nicht länger ſie zog an der PförtnerinGlocke
und begehrte Einlaß

Die Priorin die den Namen und die Geſchichte des Unglinks dieſer
Frau kannte kam ſelbſt zu ihr in das Sprechzimmer

Saſchinka
Saſchinka der Herr ſegne Dich meine Tochter Saſchinka iſt

mit einigen Schweſtern nach oben geſchickt ſie arbeiten in den Bergwerken
im Dienſt der Kirche bei den Unglücklichen und Elenden Saſchinka iſt
freiwillig dahin gegangen ſie nahm ihr Kreuz geduldig auf ſich meine
Tochter möge der Herr ſich ihrer armen Seele erbarmen

Still ging Agrafina von dannen So war es nicht die Stimme
Saſchinkas geweſen die ſie gehört hatte Es ſangen alſo wohl alle die
hier ſangen mit dem Klagelaut der Nachtigall ſie trugen wohl alle ein
Kreuz Warum denn

Aber wie ſie ſich heim wendete ſtand der Schatten ihres Kreuzes
deutlich neben ihr Sie ſah nun wohl daß es das Rurikkreuz war das
ſeinen Schatten über ſie warf doch in ihrem Herzen regten ſich Thränen
die erſten Thränen nach ſo langen Jahren

Wie ſie eintrat bei ſich reichte man ihr ein Schreiben aus der Heimath
es war von dem neuen Popen und er ſchrieb ihr Herrin Deine
Leute verwildern mehr und mehr auch alle die beſtellten Hüter ſind ſaum
ſelig geweſen und die Lampe iſt ſchon oft erloſchen

Da nahm ſie wie gehetzt ihre ſieben Sachen zuſammen und kehrte auf
das Gut an der Lowat zurück

Denn ich ſehe Gott will es daß ich meinen armen todten Seelchen
helfe und daß ich ſelbſt das Licht hüte für die irrende Seele Rurik
Maximowitſchs

Sie war nun ſtolz und feſt klug und fleißig gerecht und freundlich
ſie goß täglich das Oel auf die Lampe der armen verirrten Seele und
Nachts ſah ſie den gefallenen Stern

Da kam von weit her von den Grenzen der Menſchlichkeit eines Tages
ein Schreiben an ſie mit den letzten Grüßen einer Sterbenden und ſagte
nur das einzige Wort Vergieb mir Agrafina

Nun weinte ſie heiße ſtrömende Thränen und duckte ſich tief unter
das Kreuz und ſie bat laut und leiſe Vergieb mir o Herr mein Gott
vergieb mir meine große Schuld die Niemand kennt außer Dir ach ich
ich allein war ſeine Mörderin

Hilf ihm ſein Kreuz tragen hatte in ſeiner Barmherzigkeit der alte
Mann für den gefleht der ſo großes Elend über ihn gebracht hatte

Nun war Niemand da dem ſie helfen konnte das Kreuz tragen
und auch Niemand der ihr half wie ſich nun das ſchwere Joch der Er
kenntniß endlich laſtend auf ihre Schultern legte

Sie weinte den ganzen Tag und verließ nicht das Haus ſpät am
Abend als ſie kaum entſchlafen war hörte ſie deutlich ihren Namen
rufen ſie fuhr empor und gedachte ſofort der ewigen Lampe zu der ſie
heute kein Oel getragen hatte ſie ſprang auf und eilte ans Fenſter ſie
ſah im ſelben Augenblick wie der Schein noch ein wenig flackerte und

immel und flehte
dann erloſch

O Herr mein Gott
ünde willen

Sie hob die Arme gen
verwirf ihn nicht um meiner

Da fiel durch die ſtille Nacht wie ein Bote des Himmels ein Stern
hernieder und gerade da wo die ewige Lampe erloſchen war erloſch
auch er
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Am Tiſche des Bundesrathes Nieberding RotheAuf ſteht die dritte Berathung des Entwurfes eines

Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren ettbewerbse ine Weneraldisluſſion ndet nicht ſtatt Jn der Spezialdistuſſion zu

s 1 zu dem ein lediglich redaktioneller Antrag des Abg Roeren Ctr
o liegt beantragtla Lenzmann rſ Vp die von ihm in der zweiten Leſung be

General Eiger für Hall den Sag
mängelten Worte über de e Verhältniſſe insbeſonde reichenBekanntmachungen oder Mitth en über geſchäftliche Vethalini zu

mal darunter auch bildliche Darſtellungen fallen ſollen ſei etwas zu Un
beſtimmtes als daß der Richter damit auskommen könne

Abg Hilpert Bauernbündl bedauert daß in Bezug auf die Land
wirthſchaft keine weiteren r zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs angenommen ſind bittet aber die Vorlage anzunehmen

Abg Roeren Etr bedauert daß Abg Lenzmann nicht eingeſehen
habe worauf es ankommt Es ſolle der beſtraft werden der unwahre An
gaben mache die auf die Täuſchung des Publikums berechnet ſelen

Abg Naſe rmann nil, tritt ebenfalls für die Beſchlüſſe der zweiten
n

Unterſtaatsſekretär Rothe entſchuldigt den durch einen ſtarken Katarrh
verhinderten Staatsſekretär v Boetticher und empfiehlt die Annahme
des redaktionellen Antrages Roeren aber auch des Antrages Lenzmann
der eine Wiederherſtellung der n h bedeute

Abg Jacobskötter dk bittet ebenſalls die Beſchlüſſe zweiter
ung anzu enz wird unter Ablehnung des Antrages Lenzmann nach dem re

daktionellen Antrage Roeren angenommen
Zu 8 5 welcher die Quantltätsverſchleierung betrifft beantragt AbgRoeſide folgenden Zuſatz Für den wette mit Bier in Flaſchen

oder Krügen kann die Angabe Jnhalts unter Feſtſetzung angemeſſener
Fehlergrenzen vorgeſchrieben werden

Ferner beantragt Abg Roeſicke folgende Reſolution Die verbün
deten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die Aichung der Vierfäſſer
vorgeſchrieben wird

bg Röſicke empfiehlt ſeinen Antrag um dem unlauteren Wett
bewerb entgegenzutreten Die Reſolution ſei weil das preußiſche
Kommunalabgabengeſetz den Gemeinden die Bierſteuer gegeben habe

Abg erklärt ſich für den Antrag Roeſicke und empfiehlt
nung der Vollmacht des Bundesraths auf den Verkehr mit

nen
Geh Oberregierungsrath Hauß erklärt ſich ebenfalls für den Antrag

Röſicke hält aber die Regelung des Verkehrs mit Weinen nicht für ſo
nothwendig wie die des Verkehrs mit BierAbg Schmidt Elberfeld frſ Vp warnt davor für Wein dieſelben
Beſtimmungen zu treffen wie für Bier

Abg Roeren Ctr Die Regierung hat nur in Sezus auf Bier
eine Befugniß nachgeſucht wir haben alſo keinen Anlaß in Bezug auf
Wein etwas zu beſchließen

8 5 wird nach dem Antrage Roeſicke unter Ablehnung des Antrages
Hammacher angenommen

Bei 8 8 welcher ſich gegen den Mißbrauch eines Namens einer
Firma richtet erklärt auf eine n des Abg Hammacher der
Geheimrath 9 daß auch die mißbräuchliche Verwendung des Pſeu
donyms eines Schriftſtellers ſtrafbar ſei

8 wird angenommen
ei g 9 Verrath der Geſchäftsgeheimniſſe erklärt arg Singer Soz

daß die Sozialdemokraten ihre ablehnende Haltung gegen die Beſtimmungen
nicht aufgeben können daß ſie ausſichtsloſe Anträge nicht ſtellen aber
infolge der Annahme des S 9 gegen das ganze Geſetz ſtimmen werden
weil es durch S 9 ein r gegen die Angeſtellten geworden
ſei Redner verweiſt auf den Revers den die Angeſtellten einer Gummi
fabrik in Köln 1895 unterſchreiben mußten worin ſie ſich bei 10000 Mk
Konventionalſtrafe verpflichteten weder in Deutſchland noch in Oeſterreich
in ein Konkurrenzunternehmen einzutreten oder an ſolches zu berichtenDie Regelung tuger Frage ſollte man nicht bis zur Reviſion des Handels

geſetzbuches hinausſchieben namentlich wenn man die Angeſtellten den
Unternehmern ausliefert im Intereſſe einer ſogenannten Mittelſtandspolitik

Schließlich bemängelt Redner daß die verbündeten Regierungen in dieſer
Frage die Handelsangeſtellten nicht gehört haben dem habe allerdings
Herr v Boetticher bei der zweiten Leſung widerſprochen aber er habe ſich
damit mit ſich ſelbſt in Widerſpruch geſetzt

Unterſtaatsſekreiär Rothe beſtreitet daß eine Klaſſengeſetzgebung vor
liege und bezeichnet die Vorwürfe des Vorredners als unbegründet ein
Widerſpruch in den Aeußerungen des Herrn Staatsſekretärs beſteht nicht
Bei der Konferenz im Oktober 1894 ſind keine Vertreter der Angeſtellten
zugezogen worden Nachher haben aber zahlreiche mündliche Beſprechungen
mit Deputationen von Handlungsgehilfen ſtattgefunden

Abg Vielhaben Antiſ bittet um gänzliche Ablehnung des S 9
weil er nicht dem Mittelſtande zu gute komme ſondern nur dem Groß
betriebe der recht gut warten könne bis ein beſonderes Geſetz vor
gelegt wird

Abg Jacobskötter dk Die Konkurrenzklauſel hat auf keiner
Seite des Hauſes einen Freund das zeigt die Streichung der darauf be
züglichen Beſtimmungen Ein Ausnahmegeſetz enthält 8 9 nicht Die
Großbetriebe haben dieſe Beſtimmung nicht verlangt ſondern gerade ein
Geſchäftskollege des Herrn Singer aus Berlin Hört rechts

Abg Roeren Ctr Auch wir wünſchen eine Regelung der Frage
der Konkurrenzklauſel aber ſie gehört in dieſes Geſetz nicht hinein

Abg Schneider dfr Vp erklärt daß ſeine Freunde ebenſo wie in
der zweiten Leſung gegen 8 9 ſtimmen würden im Jntereſſe der Handels
angeſtellten

Abg Singer Soz Ich habe in der erſten Leſung nicht bloß von
der Konferenz im Oktober 1894 geſprochen ſondern ganz allgemein und
dieſer allgemeinen Behauptung als ich ſie in der zweiten Leſung wieder
holte hat der Staatsſekretär widerſprochen Einen Geſchäftskollegen habe
ich nicht da ich kein Geſchäft treibe und ich kann auch nicht die Ver
antwortung übernehmen für das was ein Geſchäftskollege geſagt hat Die
Petitionen der Handelsangeſtellten widerſprechen der ganzen Vorſchrift des
g 9 ſie bezeichnen nur die angenommene Nr 1 Verrath des Geſchäfts
geheimniſſes während der Dauer des Dienſtverhältniſſes als erträglicher
wie die geſtrichene Nr 2 Verrath des Geſchäftsgeheimniſſes nach Ablauf
des Dienſtverhältniſſes ſie wollen nicht daß die Handlungsangeſtellten
ſtrafrechtlich verantwortlich gemacht werden wo jeder Andere nur civil
rechtlich verantwortlich gemacht werden kann Schlechter wird das Geſetz
durch Streichung des S 9 nicht

Nachdem Abg Vielhaben nochmals gegen 8 7 geſprochen wurde
derſelbe gegen die Stimmen der Sozialdemokraten Freiſinnigen Anti
ſemiten und der Abgg v Stumm und Pauli von der Reichspartei an
genommen

Zu 8 10 der den Anſtifter zum Verrath eines Geſchäftsgeheimniſſes
auch wenn er keinen Erfolg hat mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk oder
Gefängniß bis zu einem Jahre beſtrafen will beantragt

Abg Roeren Ctr die Ermäßigung des Strafmaximums auf
2000 Mk oder neun Monate Gefängniß

Geheimrath v Seckendorf erklärt ſich für dieſen Antrag der ſich
der Regierungsvorlage 1500 Mk und 6 Monate Gefängniß nähere

Abg Singer Soz Der Anſtifter der doch meiſt ein Unternehmer
ſein wird ſollte eher ſtrenger als milder beſtraft werden als der Verleitete

s 10 wird nach dem Antrage Roeren angenommen ebenſo ohne er
hebliche Debatte die übrigen Paragraphen mit einer redaktionellen Aenderung
in 8 13

Die Geſammtabſtimmung wird für eine ſpätere Sitzung vor
behalten die Petitionen werden für erledigt erklärt

Die vom Abg Röſicke beantragte Reſolution welche bei g 5 mit
getheilt iſt wird angenommen

er folgt die dritte Berathung der Novelle zum Genoſſenſchafts
eſetzeß Jn der Generaldiskuſſion führt

Abg Schneider frſ Vp aus daß durch die Hineinziehung anderer
Vereine landrechtlichen Urſprungs in die eigentlich nur auf die Konſum
vereine berechnete Vorlage ein geſetzgeberiſcher Salat von ſehr zweifelhafter
Schmackloſigkeit entſtanden ſei Nedner wendet ſich gegen die Vorwürfe
die man den Konſumvereinen gemacht habe man wolle wohl überhaupt
den Sozialdemokraten Eins auswiſchen

Abg v Stumm Rp beſtreitet daß der Kampf 8 en die Konſum
vereine geführt werde es werde nur gegen die Auswüchſe derſelben vor
gegangen Gegen die Sozialdemokraten richtet ſich die Vorlage nicht

Abg Wurm Soz Das Letztere iſt iſt richtig aber die Mittelſtands
politik wird geführt auf Koſten der Arbeiter Das zeigt beſonders der
Antrag im ſächſiſchen Landtage der den Konſumvereinen eine Umſatzſteuer
von 3 Proz neben anderen Steuern auferlegt Damit werden die Konſum
vereine todt gemacht Das iſt die Konſequenz des ganzen Vorgehens
man betrachtet eben die Konſumvereine überhaupt als einen Auswuchs

Abg Metzner Etr beſtreitet daß die Konſumvereine ſo unſchuldig
ſind wie Abg Schneider es dargeſtellt habe

Abg Oſann nl beſtreitet daß die Arbeiterkonſumvereine ſchlechter

Art 2 ebenſo wie die eigentlichen Konſumvereine

9 Mai Nr 109
Abg Sachſe dt Jn keinem Einzelſtaat ſind die Konſumvereine ſo

ſtark vertreten wie in Sachſen Vom Ladentiſch der Konſumvereine wird
die wüſteſte ſozialdemokratiſche Agitation getrieben deswegen iſt es ein

riotiſches Unternehmen den Konſumvereinen entgegenzutreten Leb
after Widerſpruch bei den Sozialdemokraten

Miniſterialdirektor Geheimrath v Woedke erklärt die verbündeten
Regierungen könnten zu den Beſchlüſſen des Hauſes erſt Stellung nehmen
wenn dieſelben definitiv vorlägen Sie hätten aber in der Kommiſſion und
in der zweiten Leſung darauf hingewieſen daß einzelnen Beſchlüſſen erheb
liche Bedenken entgegenſtänden

Jn der Spezialdiskuſſion wird die Vorlage ohne weſentliche weitere Er
örterung nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen Ebenſo
das Geſetz im Ganzen gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial
demokraten

Schließlich wird noch der Geſetzentwürf betr den Abgabetarif für
den Kaiſer Wilhelm Kanal
weſentliche Diskuſſion angenommen

in zweiter Leſung ebenfalls ohne

Nächſte Sitzung Freitag Anträge Förſter und Blos betr u
hebung des Jmpfgeſetzes Anträge Auer und Colbus betr das Pre
geſetz und Vereinsgeſetz für ElſaßLothringen

Berlin 7 Mai
odiſtin Paula Seide

vorhanden iſt
Charlottenburg 7 Mai

ehren

und mit Fiſchen gefüttert werden

Hannover 7 Mai

urg 7 Mai

Hamburg ermordet

Schaden iſt bedeutend

hierſelbſt

4 Franrſurt a 7 Mai
eute

Tod trat ſofort ein
Alter von 14 und 16 Jahren
und Nahrungsſorgen ſein

Heidelberg 7 Mai

vollſtändig

darauf nieder

Nacht wurde die Ehefrau des Landmanns Meins in

Kleine Chronik
Aus Eiferſucht

heute früh in der Vugu a 11 ſtattgefunden
rachte dort in ihrer Wohnung ihrem Geliebten

dem 33 jährigen Kellner Georg Werk aus Eiferſucht während er ſchlief
einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe bei Zwei weitere Schüſſe gingen
fehl Angeblich wollte ſich die Seide darauf ſelbſt erſchießen konnte aber
die That nicht ausführen weil keine Patronen mehr en waren
Werk iſt in die Klinik in der Ziegelſtraße gebracht Die
Kopf und es läßt ſich zur Zeit noch nicht feſtſtellen ob

Die Seide wurde feſtgenommen

Ein Mordverſuch har
Die 24 Jahre alte

T ſteckt im
ebensgefahr

Verthierte Menſchen Ein
kaum glaublicher Grad von Verthiertheit wird in einer Schaubude des
Charlottenburger Schützenplatzes enthüllt in der zwei Menſchen ein Neger
und ein Albino vor den Augen der Zuſchauer lebende Kaninchen
mit den Zähnen zerreißen und die noch zuckenden Thierleiber ver

Dieſe empörenden Schauſtellungen ſind auf Veranlaſſung des
eutſchen Thierſchutzvereins jetzt verboten worden werden aber in der

Weiſe fortgeſetzt daß die Wilden mit großen Stücken rohen Fleiſches
Auch gegen dieſe Vorführung ſollte

von den Behörden eingeſchritten werden
Ein großer Waldbrand iſt heute im

fiskaliſchen Forſt Weſterbruch bei Nienburg und zwar durch die Funken
einer Lokomotive verurſacht worden Ueber hundert Morgen theils fünfzig
jährigen Beſtandes ſind vernichtet der Schaden iſt ſehr bedeutend

Mord Großfeuer Jn der heutigen
argteheide beiDer Thäter wurde verhaftet Die Selnase

Sägemühle iſt abgebrannt Große Holzvorräthe ſind vernichtet Der

Apenrade 7 Mai Sieben Königen gedient hat der
nunmehr in den Ruheſtand getretene Ober Polizeidiener Lebermann

Als Trommler iſt er wie dem Holſt Cour mitgetheilt wird
im Knabenalter noch unter Friedrich VI in Rendsburg beim Militär ein
getreten Er hat darauf den däniſchen Königen Chriſtian VIII Friedrich VII
und Chriſtian IX gedient und endlich unter Wilhelm Friedrich III und
Wilhelm II in deutſchen Dienſten geſtandenWeordoerſuch und Selbſtmord

9 Lachmittag machte der Hauſirer Geiſt einen Mordverſuch auf ſeine
rau auf die er einen Revolverſchuß abgab Die Kugel traf das rechte

Ohr der Frau Geiſt der jedenfalls der Meinung war er habe ſeine
Frau erſchoſſen ſchoß ſich dann eine Kugel in die rechte Schläfe der

Geiſt hinterläßt außer ſeiner Frau zwei Söhne im
Der Grund zu der That ſollen Eiferſucht

Bei einem Brande erſtickt Jn der
vergangenen Nacht brach wie ſchon kurz gemeldet ward in dem hieſigen
Univerſitäts Reit Jnſtitut Feuer aus und äſcherte das Gebäude

ein 27 Pferde ſind verbrannt 2 Kinder ſowie die Nichte und
das Dienſtmädchen des Univerſitäts Reitlehrers Gau erſtickten
des Letzteren konnte auf einer Leiter gerettet werden und kam eine Stunde

Der Schaden iſt groß
Paris 7 Mai Revolte Nach einer amtlichen Depeſche aus

Cayenne revoltirten an Bord des Schiffes Delta Sträflinge welche
nach Montaine Argent transportirt werden ſollten
ſich der Leitung des Schiffes und gingen in Venezuela an s Land Die
Beſatzung des Schiffes iſt ſpäter in Demarara angekommen

Die Frau

Sie bemächtigten

Abfahrt nach
Magdeburg 1222 P b Cöthen

486 717 P 83 10 1188182 N 8 325 558
714 865 N 83 108 N

Leipzig 297 488 554P 782
7 47 8 1022 1044
1152 8 N 3 400517 585 680

715 8423 92l N 3115 128 N
Aſchersleben Halberſtadt 458

,757 ,112 189 317
gis N 1080 N bis Halberſtadt
von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 580
650 V bis Sangerhauſen nur
Werktags 72 V bis Nord
hauſen nur Sonn u Feſttags
914 1100 1206 P bis
Eisleben nur Werktags 180 N
bis Eisleben nur Sonn und
Feſttags 220 N 262 100 1110 R bisNordhauſen

Verlin Anuhalt 1228 358 V
D 437 790 912 1112

152 588 58824 7 N b Bitterfeld
D947 N

Soraun Guben 780 0
1184 255 623 110N bis Torgau

Thüringen 3 545 780 P
bis Stadtſulza nur Sonn und

Feſttags 8 8 D 959
1028 108 V nach Stutt
gart und München 1127
110 222 352 589
720 N bis Merſeburg 4
741 N nach Eiſenach und Mün

chen 6 N bis Köſen 3
117 N bis Erfurt D 1157 N

Sommerfahrplan
Auknunft von

Magdeburg 244V 600 P vonCKhen nis 105 g u
12 N 8 848 s790 912 M 8 1060 M

Leipzig 1211 447 689
78 V 8 70 966 1085

1185 117 N 18 127
35 428 529 79

78 835 N 8 981 N,1020 10 N
Aſchersleben Halberſtadt 588

V v Cönnern nur Werktags
715 1012 1241 57
582 98 1168 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Nordhauſen 720 958
122 416 N von Eisleben
246 N 2 523 780 N von
Eisleben nur Werktags 8
9 N von Eisleben nur Sonn
und Feſttags 1020 1056 N
von Nordhauſen nur Sonn

und Feſttags

Berlin Anhalt 259 465
788 P von Bitterfeld D 955
106 104 1128 27520 782 M 9 118 N
D 1168 N

Sorau Guben 688VP v Torgau
1020 12 328 788 N
108 1020 N

Thüringen 35 V v München
D 422 588 P v Merſeburg

4 2 V von Erfurt 95
1028 PV 115 211 511
528 819 N von Stutt

gart und München 828
D 948 10 5 N von Apolda
nur Sonn und Feſttags 38
1216 N

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

IAnſeraten Annahmefſtellen
für den

General Angeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 18
II Stadt Expedition Leipzigerſtraſſe 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
geren würden als die Vereine der Wohlhabenden dieſe Letzteren treffe am ſeiden Tage erſcheinende Nummer dis morgens 9 Uhr ange

nommen
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Grosse

n W

langes Fagon von 12 18 18 hie 42

von 12 Mark und darübep

W
wme

Moritz Cahn

Jacket Anzüge
elegant verarhbeitet in modernen Stoffeon r halblanges oder

Rock Anzüge
naus Cheviot oder Kammgarn glatt oder Diagonal

Faoon einreihig von 24 Mark an zweireihig von 35 Mark an

Sommer Paletots
in allon Modefarben ohleo sitzend im Rüoken anfiegend oder ohne Aaheè

gearbeitet von 0 12 15 bis 30 Mark

Knaben Anzüge
grögete Auswahl am Pfatze in Jacken Kittel und Blousen FagonsKnaben Sohul Anzüöge aus Loden

auch für Burschengrösse vbitligst
Reelle Bedienung Peste bill Preise Dmtausch gestattet

General Augzeiger fur Halle und den

Grosse

Ulrichstr

ar

III T III

t

h hä hBis Dienstag Ziehung der

Metzer Dombau Loose
3 Mk 30 Pfg

De 6261 Geldgewinne
darunter ein Hanuptgewinn von

50 O00 Mark baar
Porto und Liſte 30 Pfg

empfiehlt und verſendet

G A in deisenCigarren Geschäft
Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeiger
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UnbeKannt

Brillen Klemmervon 1 Mark an mit den feinſten Cryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft
gearbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraße 1 a

Aumburger utbaeur
Jeder Hut 2,50 u 2,80 k

Anerkannt grösste und billigste Bezugsquelle für
IIüte und Mützen

Untere Leipzigerstr im alten Rathhaus

Spar und Bauverein
Sonnabend den 9 Mai Abends 8 Uhr Generalversammlung im

Saale der Börs onhalle Eingang Neue Promenade oder Gr Berlin
Tagesordnung 1 Geſchäftsbericht 2 Aenderung einzelner Beſtimmungen

der Statuten Fpar und Hauverein E G m b H
Der Vorſtand

Kutſchbach Horn Meyer

aNMeinel Herold
Klingenthal Sachſen Nr 129
Denkbarbilligſte direkte Bezugsquelle
für ſolide fadelloſe Contert Zug

e Harmonikas aller Artv h m Mit offener Claviatur
n n 3 fach 11 faltig Doppel

balg Beſchlag Balgfalt
t in m Metallſchutzecken
i v Orgeltonk röße 34 35 em20 Caß 2chör 2 Reg 2 Bäſſe Mk 5

10 2 7,5010 2 9,5021 7 mal 2chör 4 C l1
Schule Verpackkiſt umſonſt Verſ p Nachn
Porto extra Andere Harm in größter Aus
wahl unerreicht billig Bandonions Sym
phonions Polyphons DrehOrgeln Vearinas vſol nen Zithern Accordzithern z
Praehtvoll Hiustrirte Cataloge umsonet

Zum Kelbſtanſtrich
von Fenſtern Fußböden u Thüren
ſowie Hausgeräthen liefern wir

kertige0elfarben
in jeder gewünſchten Farbe ſchnell
trocknend und nicht nachklebend zu
billigſten Preiſen
Gebr Mulertt Drogenhandlung

Damen Kleider werd billig angefertigt
Kl Steinſtr 8 e Tr

Mühlhänſer Kartoffeln Hoheiter
Kreuzkartoffeln trifft morgen eine Ladung
ein und empfehle dieſelben zum billigſten

Preiſe D BrathuhnWuchererſtraße 40
Anſtändiges Mädchen Ende WDer mit

Vermögen wünſcht die Bekanntſchaft eines
reellen Herrn behufs ſpät Verheirathung
Wittwer mit Kind nicht ausgeſchloſſen
Off unter 9 26 an die Exped d Bl

Magenbeſchwerden
Meinen daran leidenden Mitmenſchen

gebe ich gern unentgeltlich Rath und
Auskunft wie ich davon befreit und ge
ſund geworden bin

E Koch Königl penſ Förſter
Pömbſen Poſt Nieheim Weſtf

o Anfertigung 0
einfacher und eleganter Foiletten in
folider geſchmackvoller Ausführung bei
ſehr billigen Preiſen

Reilſtraße 9 3 Tr l
Stickarbeiten werd ſaub u bill ausgef

Monogr 109 Giebichenſt Ziethenſtr 35 II
Privat Mittagstiſch 50 H

Meckelſtr 23 Hof II r
Maurer Arbeiten aller Art nimmt an
Theodor Linzmann Friedrichſtr 66

HeirathoGeſuch
Ein junges bildhübſches Mädchen

wünſcht da es ihr an Herrenbekanntſchaft
fehlt ſich mit einem döhergeſtellten Be
amten zu verheirathen Selbige hat jetzt
ein Vermögen von 80000 Thlr ſpäter
das Doppelte Ernſtgemeinte Offert bittet
man nebſt Photographie hauptpoſtlagernd
u F L 100 niederzulegen Vermittler
verbeten

rivat Mittagstiſch in beſſer Hanſe
Kl Ulrichſtr 18a III l

Fußbekleidung für Leidende
Grünſtraße 27

Fur Anfertig all Haararbeiten empf ſ
Ed Hennicke Friſeur Gr Klausſtr 39

Fahrräderäußerſt ſolid und elegant gebaut kauft
man am billigſten bei

Herin Seitdel Einbeck

Eaalkreis v Man Seite 11
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikuf
Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtraße 7
und zwar

vom 29 eri 1 Jnli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittag
von 5 bis 4Uhr

vom 2 Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegenKrankheit nicht einſt werden konnten

Vei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Impfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten c zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Iwpfuns als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Impfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das ſie gebracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes päteſtens

am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen
Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich

tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
efordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
ezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die

Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen
Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896

impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat

ſtatt

ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens
zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 24 April 1896
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der bisher an den inzwiſchen verſtorbenen Handelsmann Robert Wille

vermiethet geweſene Verkaufsladen Nr 6 im Anbau des rothen Thurms
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die Zeit vom 1 Ok
tober d Js ab eventuell auch ſchon von einem früherem Zeitpunkte ab bis Ende
September 1897 anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 18 Mai d Js Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflek
tanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 28 April 1896
Der Magiſtrat

Staude

Herkanntmachung
Der Heinrichſtraße 9 wohnhafte Maurermeiſter Stto Grote iſt an Stelle

des Herrn Dr phil Jacobſen zum Armenpfleger im 22 Armenbezir gewählt worden
Halle a den 6 Mai 1886

Die Armen Direktion
Zernial

c Hehanntmachung
betreffend Ergänzung der Bekannntmachung vom 5 Februar 1895 über Ausnahmen
von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe vom 20 April 1896

ReichsGeſetzblatt Nr 9 Seite 104
Auf Grund des S 1054 der Gewerbeordnung hat der Bundesrath beſchloſſen
1 In der Tabelle welche der Bekanntmachung vom 5 Februar 1895 Reichs

eſetzbl S 12 betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntags
arbeit im Gewerbebetriebe beigefügt iſt erhält die Gruppe H Gewerbe
welche in gewiſſen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verſtärkten
Thätigkeit genöthigt ſind unter Ziffer 8 folgenden Zuſatz

re
Bezeichnung BedingungenGaltuns der nach S 105 d zugelaſſenen unter welchen die Arbeiten

der Betriebe Arbeiten geſtattet werden

1 2 8 M

Die Sonn und Feſttage an
denen die Beſchäftigung ge
ſtattet iſt können von der Orts
polizeibehörde feſtgeſetzt werden

Wo dies nicht geſchehen iſt
muß die Beſchäftigung vor dem
Beginn der Ortspolizeibehörde
angezeigt werden

2 Die vorſtehende Beſtimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft

Berlin den 20 April 1896
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez v Boetticher

8 Chemiſche Der Betrieb an 6 Sonn oder
Wäſcherei nnd im Jahre bis 12 UhrSchönfärberei Mittags Dieſe Ausnahme fin
für Kleidungs det auf das Weihnachts Neu

ſtücke jahrs Oſter Himmelfahrts
und Pfingſtfeſt keine Anwen
dung

Vorſtehender Beſchluß des Bundesrathes wird hiermit zur öffentlichen Kennt
niß mit dem Bemerken gebracht daß die hier bewilligte Ausnahme von dem Ver
bote der ſonntäglichen Arbeit auf das Handelsgewerbe ſich nicht erſtreckt

Halle a den 7 Mai 1896
Die Polijei Perwaltung

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

80 e großſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 e 1896Die Verwaltung der Gas n Waſſerwerke

nur Santen
nach Fröhbel Laurentinoſtr 7 Aufnahme neuer Zöglinge

aroß eventuell mit tor
Arb P itsrü u me kraft Gasanlage u großem

Fof ſind per 1 Oktober oder früher zu vermiethen

Hofparterre va 170 ter

Falk K MNoack Krauſents 15



Seile 12 Sonnabend

VI caclrridh
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Paris Berlin
2800 Kilometer in 2 Tagen ſ6 Stunden

Großer Rekors geſchaffen von den Herren Reokzeh unòö Köoher vom Firieöenauer Raöfahrer Perein
in er Zeit vom 30 März bis 11 KRpril 1896

Die Straßen in Spanien beſonders in den Pyrenäen ſind ſteinig und bergig während der r Reiſe herrſchte Regenwetter ſo daß die
Wege aufgeweicht waren u daher an die altbarkeit der Maſchinen außergewöhnliche Anforderungen geſte
unſerer Fabrik ſtammenden Brennabor Rädern nicht der geringſte Fehler gezeigt die Maſchinen blieben von Anfang

t werden mußten Trotzdem hat ſich an den aus
bis Ende der Fahrt in gleich

gutem Zuſtande Wir ſind ſtolz auf dieſen Erfolg und bringen denſelben hiermit zu Jedermanns Kenntniß

Gebr Reichstein Brandenburg a
Brennaber Fahrradwerke

JAlleinige Verkaufsſtelle der berühmten Breunabor Fahrräder befindet ſih nur heiß

Grwinte der Köngoberger Pferde Tone

Liebhabern
einer Wirklich guten

Cigarre oder Cigarette
empfehle mein

x reichsortirtes Lager

G A Findeisen
Cigarren Geschüäft

Leipzigerstr t Deke Kl Sandberg

Schleſiſchen
Sträusselkuchen

wundbar ſchmeckendes Tafelgebäck
Sr Majeſtät des Kaiſers

Berliner Napfkuohen
das feinſte Gebäck welches überhaupt

exiſtirt
Feinſte geriebene

Napfkuchen
mit Vanilleguß grriebenen Apfel

un
Matekuchen

nach Art der Dresdener Sahnen
kuchen angefertigt

Eine bedeutende Auswahl der
geſchmackvollſten

Kuchensorten Thee u Buttergebäcke
Makronen Haselnuss Chocolade

und Vanille Zwieback
einpfiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herrenſtraßze 1

e Fernſprecher 531Jeden Sonntag von früh 5 Ahr ab

Frischen Speckkuchen

O 9h

Kakaos
em Fabriſcot öbertroſen

Alle soliden Herren
Cheviots Kammgarn u z W von den einfnechsten bis zu den

ſfeinsten liefern zu er Fabrikpreisen
Wilkes Cie Aachener Tuchindustrie Aachen 150
a Bitte gennun zu aAdressiren n Müster ſrancoMDirekter Bezvg vom Fabrikort Anchen berühmt dureh seine guten

Tuch Hervorrayende Specialität M 1 ch tWasren en Ohne Concurrenz onopo m ev 0
zechwarz blan oder braun 3 Meter zu einem gediegenen Anzuge für

27

S S

en

Albin Paul Simon Marktschloss
Silbergegenſtände Ziehunporto 10 t

e 10 compl beſpannte Fampagen

e o e
Sſipreuß Reit und Wagenpſerde 215 ma

20 Mai Looſe à 1 Mark 11 Looſe 10 Mark
Gewinnliſte 20 Pfg empfehlen
ſowie Richard Sehroedel g e e ha

ſwe
Loos

oO Meine W O
ſteunmn

e P len
ſeit Krei Tdliſſger un Snver alswannfen Sehweizer Pillien und

medicinalamtlich des werden von
vſeſen Aerzten verord net un ſind laut
deren Atteſte von ausgezeichneter wirkung
bei Stsrun der Verdauung Mageni 7 771 im Keyſe
ſschlaflé ongeſtionenn ä Aun en Appetit
loſigkeit träger unregelwäßiger Stu l
gang hamorrheiden rc ſie find eine
erugliche Blutr einigung und
ewahrt bei Finnen im Ge Fettleibig
keit und ihren ber Junn u Sie bei Sime
armuth und Bleichſucht neben meinen
Eiſenpillen ſowie bei Eyilepfie als ilfs
mittel der Bromfalze Keinem ähnlichen
Präparate ſtehen ſo viele Dankſchreiben
aus allen Kreiſen zur Seite Jch warne
vor werthlofen chahmungen und
fordere man ausdrück

lich ſchachteln mit
meinem Namenszug
1 Schachtel 100 pillen

mit Gebrauchsanweiſung 1 Mk 6 7722 6 MMk
in den Apotheken oder wo nieht
mit meinem Namen zu erhalten

direkt vonDr Ovorhage
Hirschapotheke in Paderborn

Hier echt in der Kaiſer u Löwen Apo
theke ferner in Delitzſch Erfurt An
dreas u Römer Apotheke Heiligen
ſtadt Salzwedel Aſchersleben Magde
burg Stern u Viktoria Apoth Nord
hauſen c in jeder größeren Apotheke

Beſtandtheile Extr Rhei comp 3,0
Aloe 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0
Fol Senn Aromatic 2,0 Extr Fumar 1,5

Verdingung
Zum BHan von

zwei Wohnhäuſern
für den Spar u Bau Verein
hier ſollen die Arbeiten u Liefer
ungen im Ganzen vergeben werden
Bedingungen Anſchläge u un
nungen ſind im Bureau der Unter
zeichneten einzuſehen

Verſtegelte Angebote werden bis

Wie bewährt i
Oarl KRoeh s

Nährzwiebaclkz
Antwort

Sehr geehrter Herr
Jch habe mit Jhrem Nährzwieback einen

M ſtrammen Jungen großgezogen Derſelbe iſt
M jetzt 2 Jahre alt van ein wahresh Rieſenkind ich habe Jhren i in

jeder Zubereitung verabreicht und die größten
Erfolge damit erzielt e

Halle a im März 1893

M e Frau A EmmriehSeit ungefähr Jahren ſind mir durch Verwandte Jhre Kindernährzwiebäcke
zugeſchickt worden und bilden dieſelben faſt das ausſchließliche Nahrungsmittel meines
Kindes Jch ſchreibe das Gedeihen meines Jungen nächſt Gott Jhrem Nährzwieback
zu und laſſe nicht ab denſelben weiter zu verabreichen

Straagch b Wittenberg d 14 Aug 1893
Hochachtungsvoll und ergebenſt K MUller Lehrer

n Packeten zu 10 20 30 und 60 Pf in Carl Koch s Nährzwiebackfabrit
Herrenſtraße l ſowie bei S
Baumgürtel Franz Leſſingſtr 24 Noak Lorenz Steinſtraße 76
Beeck MarktDrogerie Schmeerſtr 1 j Osswald Geiſtſtraße 84Engel Wilh Blumenthalſtraße 23 Patz F Gr Ulrichſtraße 9
Einicke Paul Streiberſtraße 381 Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Erbe Robert Dorotheenſtraße 18 P H Leipzigerſtraße 53
Güstel Steinſtraße 25 eichardt Jun in GiebichenſteinGaede Meckelſtraße 19 Reichard Wüiiü Forſterſtraße 44
Gantz Aug Liebenauerſtraße 19 ax Sohulze ne ehe 50
Glaeser F Gr Klausſtraße 18 aehse R am Friedrichsplatz
Helmbold 4 Comp Scheidelwitz H Nachf Geiſtſtr

Leipzigerſtraße 104 Sioli Felix in Giebichenſtein
Hohenzollern Apotheke Merſeburger Thümmler Max Friedr Drogerie

ſtraße 19 FriedrichſtraßeHeller Oscar Steinweg 16 Uber Georg Sohlüter NachfIII Ernst Leipzigerſtr 29 Steinſtraße
Uhlig Max Geiſtſtraße 32
Walther Ernst Nachf Moritzzwinger 1

und Steinweg 28
Weise Otto Schillerſtraße 50
Walther Wuchererſtraße 75
Wenkel Albert Lindenſtraße 57
Weber F neben Walhalla
Zinke Franz Kaiser Drogerie

Wuchererſtraße
T Zirkenbach Harz 2

h /vÖmäff mm

Jung Chr Frieſenſtraße 12Fanlbersg ötto Steinweg 12
Fulss Schillerſtraße 39
Kircheisen Gebr am botan Garten
Koch Hohenzollernſtraße 4
Knoche Oscar Leipzigerſtraße 59
Krütgen Oarl Königſtraße 24
Leonhardt Reilſtraße 6
Müller Carl Magdeburgerſtraße 59
Mohren Apotheke Reilſtraße 134

Kleidermagazin für Herren und Knahben
Mäntel Winter und Sommerüberzieher

zum 15 d Mts 12 Uhr ent
gegen genommen

A e E Giese
d D

befindet ſich jetzt mein Geſchäft

H Schöning Mechaniker
Nähmaſchinen Lager

Reparatur Werkſtatt für Näh
maſchinen und Fahrräder

Junge Wittwe mit guter Wirthſchaſt
wünſcht ſich wieder zu verheirathen Off

am 0 Markl en unter A G Parkſtraße 14 I r

re Se Hin ü Verkaufsgeschüſt

ohne Knall von Goldene u silberneLancaster und Herren uLefaucheux o DamenremontolrGewehre Revolver undTerzerole Schlüsseluhrenund andere Waffen 9 Foläerealler Art früher C Ruchholiz JoldenoRinge u Ketten
Alte Gowerre und Iſgrät26 Halle aS Markt 265 per Hoiz

Waffen
nehme in Zahlg an Eingang neben Volkswohl u Roelsekoſter

im rothen Thurm e
Grosses Lager

in selbstgefert Stiefeln Stiefeletten Sohuhen Filzeschuhen
und Pantoffeln für Herren und Kinder

Reparaturen werden sofort billigst ausgeführt

e

Der dauerhafteſte CFuſßzbodenanſtrich J
9 iſt unſer verbeſſerter c0SernsteinlackmitcFarbe S
2 derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

à Pfund 75 Pfg nur bei c5 D Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26 C

De DeSaſt s Restaurant u Gafe u der Morigeirg
empfiehlt ſeine freundlichen bürgerlichen Lokalitäten ächt Culmbacher
Exportbier Herzenbier a d 1 Culmb Act Exp Brauerei 4/10 20 Pf ſAcrtienFeldſchlößch Lagerb u ächte Döllnitzer Rlitereins Goſen G k
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